
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 16=36 (1870)

Heft: 18

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


allgemeine

Organ bet fdjtoetjertfcljett %xmt.

Ptt Sdjnirfj. ^»U 3ettfdjrifl XXXVI. ^a^rgang.

SSafcl* XVI. 3ai)r8anß. 1870. IVr. 18.
Stfcbeint tn wöchentlichen Stuutmetn. ©er Srei« pets©cmeftct ift fratfo burch ble ©djroeln ^r. 3. 50.

©ie SefteHungen werben bireft an bie „SflmetflDauferifdje 8«lafl«6ut!|I)anblltn<t in Safel" abtcffttt, ber Scteag wirb
bei ben au«wättigen Slbcnncntcn butch Stacbnabme erhoben. 3m Slu«lanbc nebmen alle Suchhanbtungcn Scftetlungen an.

Serantworttldte fftebaltton: Dberft fßfelanb unb Hauptmann »en Grfgger.

Sütljatt: ©er Settcrtf'fcbe (Jfnjellabcr. — (Sin STebrgcfcfc für ba« fonftltutfenelfe Deftreicb. — Surgeaub, Ueber ben ©c*
birg«friea in Slfvifa. — ». Slngcti, Saftffdjc Sbematif. — Ärcl«fehrcfbcn bc« eibg. TOilftärbeparlrment«. —'S(u«lanb: Deftretdj:
Scabfichtigte Sflbung einet ©cnic*2lMbctlung für ben (Sifenbabnbfcnft im Äriege. granfrclch: Sewaffnung ber Äa»al(erie. ©a«
Sager »on ©baten«. Stauen: Äa»cKcn für bie ©efatlcncii fn bet ©ebtadjt »on f^olfcrino. (Snglanb: + ©eneral ©owfcr. ©ie
iiiHfdje gelbartlllcrfe. 9teue ©trafbeftimmunaen gegen Srunfenhclt. Spanien: ©a« ,fjc«c«gcfei). — Scrfchiebene«: ©in Sertrag
übet Saftif. ©cnetate bet ametifanifdjen ©übflaaten.

Dar Uftt«lt1fd)e ©tnjellatar.
(#i«ju eine Seilage.)

(§« finb fn neuerer 3cit befonber« bie 93erfucbe

in 3tatien, welche bfe öffentliche Stufmerlfamfeit auf
bte SJetterli'fchen ©ewebre geteuft haben. 2)a« oon
ber ©cbweij aboptirte Stepetfr=©ewebr ift hinlänglich
befannt unb aud) fn ber Sltfg. ©ehw. SJcftit.*3tg.
att«führlid) befeirieben worben. SBeniger ift bfefj

ber %aü mft tem (Sfnjellaber, unb wollen Wfr befj*

halb oerftidjen, benfelben bier au«füljrlicber ju be*

fchreiben, nach ben un« oorliegenben SJotfjen au«

fompetenter geber.

3)a« aSetterli'fdje (§injellabung«(UWebr ift in feiner
Sefcbaffenheit fbentifch mit bem Scepetirgewcbr be«*

fetben ©tfinber«; SSerfcblufj unb @chlagmechani«mtt«

ftnb ftch gleich, fomit auch bie Sabebewegungen. 6«
ift Heß befonber« ba oon SJortfjeil, wo nur ein Sbeil
ber Sruppen mit Stepetirgewebren, ber übrige mit
<Sinjelfabung«gewebren bewaffnet werben foflen, unb

jwar efne«tbeil« für bie gabrifation unb ben S3or*

ratb ber Seftanbtheife, anbernttjeil« für bie 3nfiruf*
tfon, bie für bie Stepetirgeweb« nur efne« 3«fa$e«
bebarf.

3n SJejug auf bie SJeunition ift ba« (Sfnjeltabung«*

gewehr ju Jeber Slrt @clbftbicbtung«patrone bfenlfd)

unb eignet ftd) aud) namentlich gut jur SJerwenbung

oon Sjatronen, beren hülfen ju öfterem ©ebrauebe

fonfiruirt ftnb. Sa« neuefte Sflobett ifi auf Sentral*
jünbttng fenftrufrt, fann aber auch burch Anbringung
efne« ©cblagfiifte« mft ©chtaggabcl jum ©ebraudje
oon Stanbjünbung«patronen orrwenbbar gemacht wer*
ben, wa« j. 33. bem Sfrioatfcbüfeen ben Sortbeil ge=

wäbrt, Patronen mit Sentraljftnbung, beren Stillung
unb SBiebergebrauch ber hülfen er felbft beforgen

fann, ju oerwenben, fn beren Ermanglung aber auch

Stanbjünbung«munttfon anwenbbar ifl.

3)a« ©ewebr tft fm ©anjen au« 44 Seftanbtbeiten
jufammengefefct unb jwar: Sauf fammt SSffir 7;
SJerfcbiufjbfiffe mft Schieber, «Decfel unb Hu«merf*
f|k«* arte ©ehraube 5, SSerfchtufj unb ©chlagmeeha*
nf«mu8 8; 8fb<ug«oorrfd)tung 5; ®d)aft 1; ®ar*
nftur 17 unb SSufeftocf 1.

93on bfefen 44 SEbeflen ftnb fnbeffen nur 35 jer*
legbar, wenn überbaupt ba« ganje ©ewebr jertegt
werben fofl.

2)er Sauf (au« ©ufjfrabf unb bronjfrt) ift oorn
mft SBaJonettfehaft (jugtefcb Äorn), bfnten am ge*
fanteten SEbeite mft 93fftreinfcbub oerfeben; ber ge*
fantete SEbeft enbet mft ©ewinbe, an welche« bfe

93erfchlufjhülfe gefchraubt tft.
3Me Serfcblufjhülfe (oon (Sffen) ift oom

mit SJcuttergewinbe an ben Sauf gefchraubt, am
hinteren (Snbe oerftarft unb bafelhft unten mft 35a«*

fülenhafen oerfeben; oben recht« feftwärt« beffnbet

ftch bie längliche, oorn unb hinten au«gerunbete Deff*

nnng jum ©fnlegen ber Sßntrone; fnnerlfd) bfnten finb
bie 2 SBfberlager unb jwffchen bfefen bfe 2)urd>*

laffe für bfe ©perrfTügel ber Shtfj; innerlich oben,

ber SWftteltinie ber Sabeöffnung entfprechenb, ifl bfe

Scufj für ben 2lu«a(eber; unten ber Sjurchtaft für ben

Äopf ber 2lu«werffeber unb quer burch bfe $ülfe
gebenb ber ©cblffc für ben ©chfeber ober Äefl.

3n ber ©cblufjbülfe horfjontat beweglich ifi ber

SJerfchluf? unb @chlagmechanf«mu«. 2Jer

<8erfcbluf?ct)tfnber(©tabO bilbet glefchfam jweiSbeile,
abgegrenjt im SKittet burch eine ringförmige 93er*

fiärfung, beren hintere fläche fpiralförmig ift; ber

üorbere SEbefl hat oben efne Stutb für ben 3lu«jieber,
ber mittelfi efnem quer burchgebenben ©tfft befefiigt

fft unb bem Stjltnber glefchjeftig al« Seitung bient.

SDfefer diametral gegenüber befinbet fich eine jweite
Scuttj, ble über ben im $ülfenfaliber heroorragenben

Äopf ber 8lu«wcrffeber gleitet, weldj' letztere tn bet

SJerfdjlujjbMfe etngelaffen tft.
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Der Vetterlpsche Winzellader.
(Hierzu eine Beilage.)

Es sind in neuerer Zeit besonders die Versuche

in Italien, welche die öffentliche Aufmerksamkeit auf
die Vetterli'schen Gewehre gelenkt haben. Das von
der Schweiz adoptirte Repetir-Gewehr ist hinlänglich
bekannt und auch in der Allg. Schw. Milit.-Ztg.
ausführlich beschrieben wordcn. Weniger ist dieß

der Fall mit tcm Einzcllader, und wollen wir
deßhalb versuchen, denselben hier ausführlicher zu be>

schreiben, nach den uns vorliegenden Notizen aus
kompetenter Feder.

Das Vetterli'sche Einzelladungsaewehr ist in seiner

Beschaffenheit identisch mit dem Repetirgewehr
desselben Erfinders; Verschluß und Schlagmechanismus
sind sick gleich, somit auch die Ladebewegungen. Es
Ist dieß besonders da von Vortheil, wo nur ein Theil
der Truppen mit Repetirgewehren, der übrige mit
Einzelladungsgewehren bewaffnet werden sollcn, und

zwar cinestheils für die Fabrikation und den Vorrath

der Bestandtheile, andernthcils für die Instruktion,

die für die Nepetirgewehre nur eines Zusatzes

bedarf.

Jn Bezug auf die Munition ist das Einzelladungsgewehr

zu jeder Art Selbstdichtungspatrone dienlich

und eignet sich auch namentlich gut zur Verwendung
von Patronen, deren Hülsen zu öfterem Gebrauche

konstrnirt sind. Das neueste Modell ist auf Central-
zündung konstruirt, kann aber auch durch Anbringung
cincs Schlagstiftcs mit Schlaggabel zum Gebrauche

von Randzündungspatronen verwendbar gemacht werden,

was z. B. dem Privatschützen den Vortheil
gewährt, Patronen mit Centralzündung, deren Füllung
und Wtedergebrauch der Hülsen er selbst besorgen

kann, zu verwenden, in deren Ermanglung aber auch

Randzündungsmunition anwendbar ist.

Das Gewehr ist im Ganzcn aus 44 Bestandtheilen

zusammengesetzt und zwar: Lauf fammt Visir 7z
Vcrschlußhülse mit Schieber, Deckel und Auswerf-
szHM mit Schraube 5, Verschluß und Scklagmecha-
nismus 8; Abzugsvorrichtung 5; Schaft 1z

Garnitur 1? und Putzstock 1.

Von diesen 44 Theilen sind indessen nur 35
zerlegbar, wenn überhaupt das ganze Gewehr zerlegt
werden soll.

Der Lauf (aus Gußstahl und bronzirt) ist vorn
mit Bajoriettschaft (zugleich Korn), hinten am
gekanteten Theile mit Visireinschub versehen; der
gekantete Theil endet mit Gewinde, an welches die

Verschlußhülse geschraubt ist.
Die Verschlußhülse (von Eisen) Ist vorn

mit Muttergewinde an den Lauf geschraubt, am
binteren Ende verstärkt und daselbst unten mit Bas-
külenbaken versehen; oben rechts seitwärts befindet
sich die längliche, vorn und hinten ausgerundete Oeffnnng

zum Einlegen der Patrone; innerlich hinten sind

die 2 Widerlager und zwischen diesen die Durchlasse

für die Sperrflügel der Nuß; innerlich oben,

der Mittellinie der Ladeöffnnng entsprechend, ist die

Nuß für den Auszieherz unten der Durchlaß für den

Kopf der Auswerffeder und quer dnrch die Hülse

gehend der Schlitz für den Schieber oder Keil.

Jn der Schlußhülse horizontal beweglich ist der

Verschluß und ScklagmeckanismuS. Dcr
Vcrschlußcylinder (Stahl) bildet gleichsam zwei Theile,

abgegrenzt im Mittel durch eine ringförmige
Verstärkung, deren Hintere Fläcke spiralförmig tst; der

vordere Theil hat oben eine Nuth für den Auszieher,
der mittelst einem quer durchgehenden Stift befestigt

ist und dem Cylinder gleichzeitig als Leitung dient.

Dieser Diametral gegenüber befindet sich eine zweite

Nuth, die über den im Hülsenkaliber hervorragenden

Kopf dcr Auswerffeder gleitet, welch' letztere tn der

Verschlußhülse eingelassen ist.
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